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©  Verfahren  zum  Einbringen  und  Ziehen. 

©  Die  Erfindung  betrifft  Verfahren  zum  Einbringen 
oder  Ziehen  einer  Druckmittelsonde,  die  durch  paar- 
weise  angeordnete  Dichtungen  zum  Begrenzen  von 
mit  einem  Druckmittelsystem  verbundenen  Wirkab- 
schnitten  umfaßt,  in  ein  Rohr,  das  durch  Druckbeauf- 
schlagung  im  Bereich  der  Wirkabschnitte  über  die 

-.Elastizitätsgrenze  des  Rohrmaterials  aufweitbar  ist. 
Sfum  die  Dichtungen  beim  Einführen  und  Ziehen  der 

Sonde  gegen  übermäßigen  Verschleiß  zu  schonen, 
JOwird  beim  Einführen  und/oder  Ziehen  der  Sonde 

Druckmittel  durch  die  Sonde  unter  geringem  Druck 
zugeführt  und/oder  es  wird  die  Sonde  beim  Einfüh- 

? r e n   und/oder  Ziehen  aus  dem  Rohr  in  drehender 
(V)  Bewegung  gehalten  und/oder  es  wird  vor  dem  Ein- 

führen  der  Sonde  Gleitmittel  auf  die  Rohrinnenseite 
®  und/oder  auf  die  Druckmittelsonde  zumindest  im  Be- 
lli  reich  der  Dichtungen  aufgebracht. 
III 
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Verfahren  und  Vorrichtung  zum  Einbringen  und  Ziehen 

Die  Erfindung  betrifft  Verfahren  zum  Einbringen 
und  Ziehen  einer  Druckmittelsonde,  die  durch  paar- 
weise  angeordnete  Dichtungen  zum  Begrenzen  von 
mit  einem  Druckmittelsystem  vebundenen  Wirkab- 
schnitten  umfaßt,  in  ein  Rohr,  das  durch  Druckbe- 
aufschlagung  im  Bereich  der  Wirkabschnitte  über 
die  Elastizitätsgrenze  des  Rohrmaterials  aufweitbar 
ist.  Weiterhin  betrifft  die  Erfindung  jeweils  geeigne- 
te  Vorrichtungen  zur  Durchführung  der  angegebe- 
nen  Verfahren. 

Druckmittelsonden  der  eingangs  genannten  Art 
sind  aus  der  P  36  43  803.0  bekannt,  in  der  auch 
eine  Vorrichtung  zum  Einbringen  und  Ziehen  der 
Druckmittelsonde  in  den  jeweiligen  Rohrkörper  be- 
schrieben  ist.  Diese  besteht  im  wesentlichen  aus 
einer  axialen  Vorschubeinrichtung,  mittels  derer  die 
Sonde  axial  in  das  Rohr  eingeführt  wird.  Ein  Pro- 
blem  bei  Druckmittelsonden  der  dort  gezeigten  Art 
besteht  darin,  daß  die  verwendeten  Dichtungen  nur 
eine  begrenzte  Standzeit  haben  und  regelmäßig 
ausgewechselt  werden  müssen,  wodurch  die  Pro- 
duktionsabläufe  unterbrochen  werden.  Es  sind  da- 
her  vielfältige  Anstrengungen  unternommen  wor- 
den,  die  Dichtungen  zu  verbessern  und  abzuwan- 
deln,  um  ihre  Standzeiten  zu  erhöhen. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  Verfahren  zum  Einbringen  oder  Ziehen 
einer  Druckmittelsonde  anzugeben,  mit  denen  sich 
die  Standzeiten  wesent  lieh  erhöhen  lassen,  ohne 
daß  es  konstruktiver  Abwandlungen  der  Dichtungen 
selber  bedarf,  die  in  der  Regel  das  Auswechseln 
der  Dichtungen  erschweren  und  die  Konstruktionen 
verteuern.  Erfindungsgemäß  werden  hierzu  ver- 
schiedene  Lösungen  angegeben,  die  die  Aufgabe 
unabhängig  voneinander  zu  lösen  vermögen.  Da- 
bei  können  die  erfindungsgemäßen  Verfahren  auch 
in  Kombination  zur  Anwendung  kommen. 

Eine  erste  Lösung  besteht  darin,  daß  beim 
Einführen  und/oder  Ziehen  der  Sonde  Druckmittel 
durch  die  Sonde  unter  geringem  Druck  zugeführt 
wird.  Durch  diesen  Verfahrensschritt  wird  den  Dich- 
tungen  bzw.  dem  Rohrinneren  während  des  Einfüh- 
rens  und  Ziehens  der  Sonde  ein  ohnehin  bereitste- 
hendes  Medium  als  Schmiermittel  zugeführt,  das 
ein  Gleiten  der  Dichtungen  beim  Einführen  erleich- 
tert  und  ein  Festhängen  verhindert.  Der  Verschleiß 
an  den  Dichtungen,  der  nicht  allein  durch  das  Ein- 
treten  der  Dichtungen  in  die  Dichtspalte  unter 
Druckbeaufschlagung,  sondern  insbesondere  durch 
mechanische  Angriffe  beim  Schieben  und  Ziehen 
entsteht,  wird  durch  diese  einfache  Maßnahme  we- 
sentlich  reduziert. 

Eine  Vorrichtung  zur  Durchführung  des  ge- 
nannten  Verfahrens  zeichnet  sich  dadurch  aus,  daß 
die  Sonde  mit  Druckerzeugungsmitteln  verbunden 

ist,  die  einen  beim  Einführen  und  Ziehen  gegen- 
über  dem  endgültigen  Wirkdruck  geringeren  För- 
derdruck  erzeugen. 

Nach  einem  zweiten  erfindungsgemäßen  Ver- 
5  fahren  wird  die  Sonde  beim  Einführen  und  /  oder 

Ziehen  aus  dem  Rohr  in  drehender  Bewegung  ge- 
halten.  Auch  auf  diese  Weise  kann  das  Festhängen 
von  Dichtungen  und  dessen  zerstörende  Wirkung 
verringert  werden,  wie  es  beim  rein  axialen  Einfüh- 

w  ren  mit  der  vorbeschriebenen  Vorrichtung  regelmä- 
ßig  zustande  kam.  Auch  hierdurch  lassen  sich  so- 
mit  die  Standzeiten  der  Dichtungen  wesentlich  er- 
höhen.  Es  ist  offenkundig,  daß  sich  dieses  Verfah- 
ren  mit  dem  zunächst  genannten  verbinden  läßt. 

75  Eine  Vorrichtung  zur  Durchführung  dieses  Ver- 
fahrens  zeichnet  sich  dadurch  aus,  daß  die  Sonde 
in  einer  Halterung  nach  Art  einer  Spindelmutter 
unter  Eingriff  in  diese  geführt  ist,  die  beim  axialen 
Vorschub  der  Sonde  eine  drehende  Bewegung  der- 

20  selben  erzeugt. 
Eine  dritte  erfindungsgemäße  Lösung  besteht 

in  einem  Verfahren,  nach  dem  vor  dem  Einführen 
der  Sonde  Gleitmittel  auf  die  Rohrinnenseite  und  / 
oder  auf  die  Druckmittelsonde  zumindest  im  Be- 

25  reich  der  Dichtungen  aufgebracht  wird.  Nach  die- 
sem  erfindungsgemäßen  Verfahren  wird  im  wesent- 
lichen  die  gleiche  Wirkung  wie  bei  dem  zuerstge- 
nannten  erzeugt,  mit  dem  Unterschied,  daß  dieses 
Verfahren  einen  geringeren  apparativen  Aufwand 

30  erfordert  und  daß  Schmiermittel  Verwendung  fin- 
den  können,  die  im  Vergleich  mit  dem  Druckmittel, 
nämlich  in  der  Regel  Wasser,  bessere  Gleiteigen- 
schaften  aufweisen.  Die  verschleißfördernde  Rei- 
bung  zwischen  Dichtungen  und  Rohrinnenseite 

35  kann  hiermit  also  in  besonders  guter  Weise  ge- 
senkt  werden. 

Eine  zur  Durchführung  des  Verfahrens  umfaßt 
einen  vor  dem  Rohrende  angeordneten  Ringkörper 
in  koaxialer  Anordnung  mit  der  Sonde,  der  nach 

40  innen  geordnete  Düsen  oder  Bürsten  aufweist  und 
mit  Anordnungen  zur  Gleitmittelzuführung  verbun- 
den  ist.  Auch  das  hiermit  durchführbare  erfindungs- 
gemäße  Verfahren  läßt  sich  insbesondere  mit  dem 
vorher  genannten  zur  drehenden  Einführung  der 

45  Sonde  verbinden. 
Alle  drei  der  genannten  Verfahren  gewinnen 

ihre  Einheitlichkeit  aus  der  Unterordnung  unter  eine 
gemeinsame  Aufgabenstellung. 

50 
Ansprüche 

1.  Verfahren  zum  Einbringen  oder  Ziehen  einer 
Druckmittelsonde,  die  durch  paarweise  angeordne- 
te  Dichtungen  zum  Begrenzen  von  mit  einem 

2 
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Druckmittelsystem  verbundenen  Wirkabschnitten 
jmfaßt,  in  ein  Rohr,  das  durch  Druckbeaufschla- 
jung  im  Bereich  der  Wirkabschnitte  über  die  Ela- 
stizitätsgrenze  des  Rohrmaterials  aufweitbar  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  5 
jaß  beim  Einführen  und/oder  Ziehen  der  Sonde 
Druckmittel  durch  die  Sonde  unter  geringem  Druck 
zugeführt  wird. 

2.  Verfahren  zum  Einbringen  oder  Ziehen  einer 
Druckmittelsonde,  die  durch  paarweise  angeordne-  w 
:e  Dichtungen  zum  Begrenzen  von  mit  einem 
Druckmittelsystem  verbundene  .  Wirkabschnitten 
jmfaßt,  in  ein  Rohr,  das  durch  Druckbeaufschia- 
jung  im  Bereich  der  Wirkabschnitte  über  die  Ela- 
stizitätsgrenze  des  Rohrmaterials  aufweitbar  ist,  75 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Sonde  beim  Einführen  und/oder  Ziehen 
aus  dem  Rohr  in  drehender  Bewegung  gehalten 
wird. 

3.  Verfahren  zum  Einbringen  oder  Ziehen  einer  20 
Druckmittelsonde,  die  durch  paarweise  angeordne- 
te  Dichtungen  zum  Begrenzen  von  mit  einem 
Druckmittelsystem  verbundene  Wirkabschnitten 
jmfaßt,  in  ein  Rohr,  das  durch  Druckbeaufschla- 
gung  im  Bereich  der  Wirkabschnitte  über  die  Ela-  25 
stizitätsgrenze  des  Rohrmaterials  aufweitbar  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  vor  dem  Einführen  der  Sonde  Gleitmittel  auf 
die  Rohrinnenseite  und/oder  auf  die  Druckmittel- 
sonde  zumindest  im  Bereich  der  Dichtungen  aufge-  30 
bracht  wird. 

4.  Vorrichtung  zur  Durchführung  des  Verfah- 
rens  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Druckmittelsonde  mit  einem  Druckerzeu-  35 
gungssystem  verbunden  ist,  das  einen  beim  Ein- 
führen  und/oder  Ziehen  gegenüber  dem  endgülti- 
gen  Wirkdruck  niedrigeren  Zuführungsdruck  er- 
zeugt. 

5.  Vorrichtung  zur  Durchführung  des  Verfah-  40 
rens  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Druckmittelsonde  in  einer  Halterung  nach 
Art  einer  Spindelmutter  mit  Eingriff  geführt  ist,  die 
beim  axialen  Vorschub  der  Sonde  diese  in  drehen-  45 
de  Bewegung  versetzt. 

6.  Vorrichtung  zur  Durchführung  eines  Verfah- 
rens  nach  Anspruch  3, 
gekennzeichnet  durch 
einen  koaxial  zur  Sonde  vor  dem  Rohrende  ange-  50 
ordneten  Ringkörper  mit  nach  innen  gerichteten 
Düsen  oder  Bürsten,  die  mit  einem  Gleitmittelver- 
sorgungssystem  verbunden  sind. 
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